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Anträge auf Änderung der Jugendordnung 

Antrag 1 (vor Wahlen) 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden auf Hinzufügen eines 3. Vorsitzenden 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 7.1.1 und 7.2 

 

Bisherige Fassung: 

7.1.1 

Der Vorstand der SJB wird gebildet durch: 

● 1. Vorsitzender 

● 2. Vorsitzender 

● Kassenwart 

● Spielleiter Einzel 

● Spielleiter Mannschaft 

● Schriftführer 

● 1. Jugendsprecher 

Die Zusammenlegung von Vorstandsämtern ist möglich mit Ausnahme der Ämter der 1. und 2. 

Vorsitzenden und des Kassenwartes. 

7.2  

Die Jugendversammlung wählt den Vorstand mit Ausnahme des 1. Jugendsprechers für zwei 

Jahre, und zwar  

in den Jahren mit ungeraden Zahlen:  

● den 1.Vorsitzenden, 

● den Spielleiter Einzel,  

● den Kassenwart,  

in den Jahren mit geraden Zahlen:   

● den 2.Vorsitzenden,  

● den Spielleiter Mannschaft,  

● den Schriftführer.  

Der 1.Jugendsprecher wird nach 10.3 gewählt. 

 

7.11 



Gesetzlicher Vertreter der SJB sind der 1. Vorsitzende, 2. Vorsitzende, der Kassenwart und der 

Spielleiter Einzel, die nach 7.1 zum Vorstand gehören. Diese gesetzlichen Vertreter sind 

einzelvertretungsberechtigt. 

 

Neue Fassung: 

7.1.1 

Der Vorstand der SJB wird gebildet durch: 

● 1. Vorsitzender 

● 2. Vorsitzender 

● 3. Vorsitzender 

● Kassenwart 

● Spielleiter Einzel 

● Spielleiter Mannschaft 

● Schriftführer 

● 1. Jugendsprecher 

Die Zusammenlegung von Vorstandsämtern ist möglich mit Ausnahme der Ämter der 1., 2. und 

3. Vorsitzenden und des Kassenwartes. 

 

7.2  

Die Jugendversammlung wählt den Vorstand mit Ausnahme des 1. Jugendsprechers für zwei 

Jahre, und zwar  

in den Jahren mit ungeraden Zahlen:  

● den 1. Vorsitzenden, 

● den Spielleiter Einzel,  

● den Kassenwart,  

in den Jahren mit geraden Zahlen:   

● den 2. Vorsitzenden,  

● den 3. Vorsitzenden 

● den Spielleiter Mannschaft,  

● den Schriftführer.  

Der 1. Jugendsprecher wird nach 10.3 gewählt. 

 

7.11 

Gesetzlicher Vertreter der SJB sind der 1. Vorsitzende, 2. Vorsitzende, 3. Vorsitzende, der 

Kassenwart und der Spielleiter Einzel, die nach 7.1 zum Vorstand gehören. Diese gesetzlichen 

Vertreter sind einzelvertretungsberechtigt. 

 

Begründung: 

Die Schachjugend Baden ist in den letzten Jahren deutlich gewachsen. Es kamen neue 

Arbeitsbereiche hinzu, wie zum Beispiel die veränderte Gesetzeslage (DSGVO, Urheberrecht), 

Prävention sexualisierter Gewalt und die Verwaltung des Sozialfonds. Außerdem haben sich 

bestehende Arbeitsbereiche vergrößert wie Mädchenförderung (vier Veranstaltungen pro Jahr), 

allgemeine Jugendarbeit (Kinder- und Jugendseminar, Schwarzwald-Open), der 

Mannschaftsbereich (neue zweitägige U10 Mannschaftsmeisterschaft). Unsere Bereiche 



werden auch in Zukunft noch weiter wachsen, weshalb das Heranführen und Einarbeiten neuer 

ehrenamtlicher Mitstreiter ein großes Aufgabenfeld geworden ist. Auch der Badische 

Schachverband (BSV) hat zusätzlich zum Präsidenten zwei Vizepräsidenten, gleiches gilt für 

die Deutsche Schachjugend oder für andere große Landesverbände, wie zum Beispiel die 

Schachjugend Nordrhein-Westfalen. 

Zur Zeit haben wir in der SJB über 40 Sitzungen pro Jahr. Hinzu kommt die Zusammenarbeit 

mit verschiedenen Organisationen (z.B. BSV, BSJ, DSJ, GKL, WSJ, etc.). 

Um die Aufgabengebiete besser aufteilen zu können und die Arbeitsbelastung des Einzelnen im 

Rahmen zu halten, brauchen wir dringend einen weiteren Vorsitzenden.  

Der 3. Vorsitzende wird in den geraden Jahren gewählt, damit die Kontinuität der 

vertretungsberechtigten Personen möglichst gewährleistet ist.  

Ein weiterer Vorstand muss auch gesetzlich vertretungsberechtigt sein, da dies z.B. für die 

Unterzeichnung von Verträgen mit Jugendherbergen oder Anträge auf Zuschüsse der BSJ 

zwingend erforderlich ist. 

 

Vorstand der Schachjugend Baden  
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Antrag 2 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Präzisierung der Bestimmung der 

Bezirksgröße 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 6.1 

 

Bisherige Fassung 

6.1 

Die Jugendversammlung besteht aus 

● dem Erweiterten Vorstand der SJB, 

● den Jugendleiter der jeweiligen Bezirke oder seinem mit einer schriftlichen 

Vollmacht ausgestatteten Vertreter, 

● dem Jugendsprecher der jeweiligen Bezirke oder seinem mit einer schriftlichen 

Vollmacht ausgestatteten Vertreter  

● sowie weiteren Delegierten der Schachbezirke, deren Anzahl wie folgt ermittelt 

wird:  

○ die 4 größten Bezirke erhalten je 3 Delegierte,  

○ die nächsten 4 Bezirke je 2 Delegierte und  

○ die 3 kleinsten Bezirke je 1 Delegierten.  

Maßgebend zur Bezirksgröße ist die Anzahl der jugendlichen Mitglieder mit aktivem Spielrecht 

im BSV. Stimmt diese bei zwei oder mehr Bezirken überein und hat mindestens einer der 

Bezirke eine höhere Anzahl an Delegierten, bekommen diese Bezirke die höhere Anzahl an 

Delegierten. Jeder zweite Delegierte eines Bezirkes sollte ein Jugendlicher sein. 

 

Neue Fassung 

6.1 

Die Jugendversammlung besteht aus 

● dem Erweiterten Vorstand der SJB, 

● den Jugendleiter der jeweiligen Bezirke oder seinem mit einer schriftlichen 

Vollmacht ausgestatteten Vertreter, 

● dem Jugendsprecher der jeweiligen Bezirke oder seinem mit einer schriftlichen 

Vollmacht ausgestatteten Vertreter  

● sowie weiteren Delegierten der Schachbezirke, deren Anzahl wie folgt ermittelt 

wird:  

○ die 4 größten Bezirke erhalten je 3 Delegierte,  

○ die nächsten 4 Bezirke je 2 Delegierte und  

○ die 3 kleinsten Bezirke je 1 Delegierten.  

Maßgebend zur Bezirksgröße ist die Anzahl der jugendlichen Mitglieder mit aktivem Spielrecht 

im BSV am 01.01. des laufenden Kalenderjahres. Stimmt diese bei zwei oder mehr Bezirken 

überein und hat mindestens einer der Bezirke eine höhere Anzahl an Delegierten, bekommen 



diese Bezirke die höhere Anzahl an Delegierten. Jeder zweite Delegierte eines Bezirkes sollte 

ein Jugendlicher sein. 

 

Begründung: 

Bisher ist nicht aufgeführt, wann die Bezirksgröße ermittelt wird. Dies wird im vorliegenden 

Antrag präzisiert.  

 

Vorstand der Schachjugend Baden 

 

  



Antrag 3 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Formulierung des Stimmrechts im 

Vorstand und erweiterten Vorstand. 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 7.7.1 und 7.7.2 

 

Bisherige Fassung 

7.7.1 

Jede natürliche Person des Vorstandes hat in den Sitzungen des Vorstandes eine Stimme. 

7.7.2 

Jede natürliche Person des Erweiterten Vorstandes hat in den Sitzungen des Erweiterten 

Vorstandes eine Stimme. 

 

Neue Fassung 

7.7.1 

Jede natürliche Person des Vorstandes hat in den Sitzungen des Vorstandes eine Stimme. 

7.7.2 

Jede natürliche Person des Erweiterten Vorstandes hat in den Sitzungen des Erweiterten 

Vorstandes eine Stimme. 

 

Begründung: 

Der Begriff natürliche Person ist irreführend und daher wurde auf der Jugendversammlung 2018 

der Wunsch geäußert, das Wort “natürliche” zu streichen.. 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 

  



Antrag 4 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Befristung der Beschlussfindung 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Hinzufügen des Punktes 7.7.4 

 

Neue Fassung: 

7.7.4  

Die Dauer der Abstimmung zur Beschlussfassung muss im Vorfeld zeitlich begrenzt werden. 

Die Frist muss für das Verfahren angemessen gewählt werden. 

 

Begründung: 

Bisher ist nicht definiert, dass die Dauer der Abstimmung zeitlich befristet ist. Dies wird nun 

ergänzt. Beispielsweise muss für die Dauer der E-Mail Abstimmung eine zeitliche Frist gesetzt 

werden. 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 
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Anträge auf Änderung der Spielordnung 

Antrag 5 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Spielberechtigung bei Badischen 

Mannschaftsmeisterschaften 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 1.3.1 

 

Bisherige Fassung: 

1.3.1 

Zu allen badischen Jugendmeisterschaften, die Teil des Qualikationszyklus zu einer Deutschen 

Jugendmeisterschaft sind, sind nur Spieler zugelassen, die aktive Mitglieder in einem dem 

Badischen Schachverband angeschlossenen Verein sind und aufgrund der Bestimmungen der 

Deutschen Schachjugend bei der dem Qualikationszyklus zugehörigen Deutschen 

Meisterschaft spielberechtigt wären. Im Zweifel entscheidet der zuständige Turnierleiter über die 

Spielberechtigung. 

 

Neue Fassung: 

1.3.1 

Zu allen badischen Jugendmeisterschaften, die Teil des Qualikationszyklus zu einer Deutschen 

Jugendmeisterschaft sind, sind nur Spieler zugelassen, die im Zeitraum des 

Qualifikationszyklus aktive Mitglieder in einem dem Badischen Schachverband 

angeschlossenen Verein sind und aufgrund der Bestimmungen der Deutschen Schachjugend 

bei der dem Qualikationszyklus zugehörigen Deutschen Meisterschaft spielberechtigt wären. Im 

Zweifel entscheidet der zuständige Turnierleiter über die Spielberechtigung. 

 

Begründung: 

Bisher durfte ein Spieler, welcher in der Saison 2018/19 für Verein A gespielt hat und zur 

Saison 2019/20 in Verein B wechselt, bei badischen Meisterschaften, welche nach dem 

Wechsel oder Austritt aus Verein A stattfindet nicht für diesen teilnehmen. Bei der dem 

Qualifikationszyklus zugehöriger Deutschen Meisterschaft darf der Spieler allerdings wieder 

teilnehmen. Mit der vorgeschlagenen Änderung wird nun die Spielberechtigung an die 

Bestimmungen der Deutschen Schachjugend angepasst. 

Der Vorstand der Schachjugend Baden  



Antrag 6 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Spielberechtigung bei Badischen 

Mannschaftsmeisterschaften 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 1.3.3 

 

Bisherige Fassung: 

1.3.3 

Für badische Jugendeinzelmeisterschaften gilt zusätzlich: 

Alle Spieler dürfen nur in ihrer eigenen Alters- und Geschlechtsgruppe an den Start gehen. Eine 

Sondergenehmigung kann der zuständige Turnierleiter in Absprache mit dem ersten und dem 

Referenten für Spitzensport erteilen. 

 

Neue Fassung: 

1.3.3 

Für badische Jugendeinzelmeisterschaften gilt zusätzlich: 

Alle Spieler dürfen nur in ihrer eigenen Alters- und Geschlechtsgruppe an den Start gehen.  

Qualifiziert sich ein Spieler über den Bezirk für eine andere Altersklasse oder 

Geschlechtsgruppe, so muss er in der Klasse, in der die Qualifikation erzielt wurde, 

antreten.  

In beiden Fällen kann der Spielleiter Einzel in Absprache mit dem ersten Vorsitzenden und 

dem Referenten für Spitzensport eine Sondergenehmigung erteilen.  

 

 

Begründung: 

Die Sondergenehmigung erteilt der Spielleiter Einzel. Dieser muss nicht automatisch auch der 

Turnierleiter sein.  

Außerdem erhält nun beispielsweise eine Spielerin, welche sich im Bezirk in der allgemeinen 

Altersklassen qualifiziert, das Startrecht für die allgemeine Altersklasse und kann dann aber 

auch nur in dieser Altersklasse starten. Diese Regelung entspricht der Spielberechtigung der 

Deutschen Schachjugend für die Deutsche Einzelmeisterschaft. 

 

Der Vorstand der Schachjugend Baden 

  



Antrag 7 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Präzisierung der Spielberechtigung bei 

Direktqualifizierung der Mannschaftsmeisterschaften. 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 1.3.5 

 

Bisherige Fassung: 

1.3.5 

Ein U10 Spieler darf nur dann bei der Badischen Mannschaftsmeisterschaft U10 antreten, wenn 

er nicht im gleichen Kalenderjahr bei der Baden-Württembergischen Endrunde U12/U14/U16 

eingesetzt wurde und sich diese Mannschaft gemäß Kontingent der Deutschen Schachjugend 

zur Deutschen Vereinsmeisterschaft qualifiziert hat. Der Spielleiter Mannschaft kann die 

Mannschaft bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung disqualifizieren. 

 

Neue Fassung: 

1.3.5 

Ein U10 Spieler darf nur dann bei der Badischen Mannschaftsmeisterschaft U10 antreten, wenn 

er nicht in demselben Qualifikationszyklus bei der Baden-Württembergischen Endrunde 

U12/U14/U16 eingesetzt wurde und sich diese Mannschaft gemäß Kontingent der Deutschen 

Schachjugend zur Deutschen Vereinsmeisterschaft qualifiziert hat. Der Spielleiter Mannschaft 

kann die Mannschaft bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung disqualifizieren. 

 

Begründung: 

Da die Bezeichnung “im gleichen Kalenderjahr” bei der Jugendversammlung 2019 zu 

Verwirrung führte, wird es nun zu “in demselben Qualifikationszyklus” umbenannt. 

 

 

Der Vorstand der Schachjugend Baden 

  



Antrag 8 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Einführung einer Protestgebühr 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Einführung des Punktes 1.7.1 Protestgebühr 

 

Neue Fassung: 

1.7 Proteste, Berufungen 

  

1.7.1 Protestgebühr 

  

Die Antragsteller haben eine Verfahrensgebühr in Höhe von 50 € zu entrichten. Bei 

erfolgreichem Protest erhält der Antragsteller die Gebühr zurück. Wird der Protest 

zurückgezogen, wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 20% einbehalten. 

 

Anmerkung: 

Die weiteren Punkte werden entsprechend verschoben. 

 

Begründung: 

Die Protestgebühr dient zur Reduzierung unnötiger Proteste, erlaubt dennoch begründete 

Proteste. 

 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 

 

 

  



Antrag 9 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Änderung der Bestimmung der Rangliste  

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 3.2 

 

Bisherige Fassung: 

3.2 Rangliste 

Jeder Verein hat eine Rangliste abzugeben, auf der maximal 16 Spieler gemeldet werden 

können. 

Für zentral stattfindende Meisterschaften muss diese folgende Angaben beinhalten: 

● Vereinsname 

● Spielerinformation: Rangnummer, Name und Geburtsjahr 

● Mannschaftsführer mit Telefonnummer 

● Unterschrift 

Für dezentral stattfindende Meisterschaften muss diese zusätzlich folgende Informationen 

beinhalten: 

● Adresse des Postempfängers 

● Adresse des Spiellokals, eventuell mit Anfahrtsangaben 

Die Rangfolge der Rangliste muss in den Wettkämpfen starr eingehalten werden, das heißt, es 

ist kein Brettertausch zulässig. Es darf kein Spieler mit einer mehr als 200 Punkte schlechteren 

DWZ vor einem Spieler aufgestellt werden, der eine um mehr als 200 Punkte bessere DWZ 

besitzt. Es gilt die DWZ-Liste am durch den Spielleiter festgelegten Ranglistenabgabetermin. 

 

 

Neue Fassung: 

3.2 Rangliste 

Jeder Verein hat eine Rangliste abzugeben, auf der maximal 16 Spieler gemeldet werden 

können. 

Für zentral stattfindende Meisterschaften muss diese folgende Angaben beinhalten: 

● Vereinsname 

● Spielerinformation: Mitgliedsnummer, Name und Geburtsjahr 

● Mannschaftsführer mit E-Mail Adresse 

● Unterschrift 

Für dezentral stattfindende Meisterschaften muss diese zusätzlich folgende Informationen 

beinhalten: 

● Adresse des Postempfängers 

● Adresse des Spiellokals, eventuell mit Anfahrtsangaben 

Die Rangliste wird vor Ort unterschrieben. 

Die Rangfolge der Rangliste muss in den Wettkämpfen starr eingehalten werden, das heißt, es 

ist kein Brettertausch zulässig. Es darf kein Spieler mit einer mehr als 200 Punkte schlechteren 



DWZ vor einem Spieler aufgestellt werden, der eine um mehr als 200 Punkte bessere DWZ 

besitzt. Es gilt die DWZ-Liste am durch den Spielleiter Mannschaft festgelegten 

Ranglistenabgabetermin. 

 

Begründung:  

Die Rangliste wurde in den letzten Jahren per E-Mail oder über das Formular auf der Webseite 

abgegeben, weshalb die Angabe der E-Mail-Adresse zweckmäßiger ist als die Angabe der 

Telefonnummer. Das Unterschreiben der Rangliste bei Abgabe gestaltet sich daher schwierig. 

Die Rangliste wird stattdessen am Turnierort bei der Anmeldung unterschrieben. Daher soll die 

Spielordnung dahingehend angepasst werden. Außerdem soll der Begriff Rangnummer durch 

Mitgliedsnummer ersetzt werden und der für den Ranglistenabgabetermin zuständige Spielleiter 

konkretisiert werden. 

 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 

  



Antrag 10 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Teilnahmeberechtigung bei 

Mannschaftsturnieren der SJB 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 3.3.3 

 

Bisherige Fassung: 

3.3.3 Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind jeweils eine Mannschaft der vorberechtigten Vereine und die Sieger 

der Bezirksmeisterschaften mit folgender Einschränkung: Ist ein Verein vorberechtigt, kann er 

durch die Bezirksmeisterschaft nur dann einen zweiten Startplatz erwerben, wenn dieser 

Startplatz nachweislich durch eine zweite Mannschaft erworben wurde. Eine Mannschaft gilt als 

zweite Mannschaft, wenn in dieser kein Spieler der ersten Mannschaft (mutmaßlich beste vier 

spielberechtigte Spieler eines Vereins) bei der Bezirksmeisterschaft zum Einsatz kamen. Die 

Entscheidung, ob tatsächlich eine zweite Mannschaft vorlag, obliegt dem zuständigen 

Staffelleiter. Belegt eine erste Mannschaft eines vorberechtigten Vereins bei einer 

Bezirksmeisterschaft einen Qualifikationsplatz, so wird der Qualifikationsplatz an die 

nächstplatzierte Mannschaft unter den gleichen Einschränkungen weitergegeben. 

Der ausrichtende Verein erhält einen Freiplatz. Ist der ausrichtende Verein bereits mit 

mindestens einer Mannschaft bei der betreuenden Meisterschaft vertreten, darf er eine 

zusätzliche Mannschaft stellen. Die weiteren eventuell verfügbaren Plätze (Freiplätze) werden 

an die Mannschaften vergeben, die an der Bezirksmeisterschaft mit der höchsten Beteiligung an 

Vereinen teilgenommen haben. 

 

Neue Fassung: 

3.3.3 Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind jeweils eine Mannschaft der vorberechtigten Vereine und die Sieger 

der Bezirksmeisterschaften mit folgender Einschränkung: Ist ein Verein vorberechtigt, kann er 

durch die Bezirksmeisterschaft nur dann einen zweiten Startplatz erwerben, wenn dieser 

Startplatz nachweislich durch eine zweite Mannschaft erworben wurde. Eine Mannschaft gilt als 

zweite Mannschaft, wenn in dieser kein Spieler der ersten Mannschaft (mutmaßlich beste vier 

spielberechtigte Spieler eines Vereins) bei der Bezirksmeisterschaft zum Einsatz kamen. Die 

Entscheidung, ob tatsächlich eine zweite Mannschaft vorlag, obliegt dem zuständigen 

Staffelleiter. Belegt eine erste Mannschaft eines vorberechtigten Vereins bei einer 

Bezirksmeisterschaft einen Qualifikationsplatz, so wird der Qualifikationsplatz des Bezirkes an 

die nächstplatzierte Mannschaft im Bezirk unter den gleichen Einschränkungen weitergegeben. 

Der ausrichtende Verein erhält einen Freiplatz. Ist der ausrichtende Verein bereits mit 

mindestens einer Mannschaft bei der betreuenden Meisterschaft vertreten, darf er eine 

zusätzliche Mannschaft stellen. Die weiteren eventuell verfügbaren Plätze (Freiplätze) werden 



an die Mannschaften vergeben, die an der Bezirksmeisterschaft mit der höchsten Beteiligung an 

Vereinen teilgenommen haben. 

 

Begründung:  

Bei diesem Antrag wird konkretisiert welcher Startplatz im Falle, dass ein vorberechtigter Verein 

einen Qualifikationsplatz eines Bezirkes nicht als zweite Mannschaft erwirbt, an die 

nächstplatzierte Mannschaft weitergegeben wird. Der Startplatz wird an die nächstplatzierte 

Mannschaft im Bezirk weitergegeben. So wird dies auch in der Praxis in den letzten Jahren 

schon gehandhabt. 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 

  



Antrag 11 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zum Badischen Mannschaftswettbewerb U20 

und U10 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen: 

 

Änderung des Punktes 3.4.1 mit Aufteilung in drei weitere Punkte 

 

Bisherige Fassung: 

3.4.1 

Der Modus, die Bedenkzeit und die Teilnahmeberechtigung für die Badische 

Mannschaftsmeisterschaft U20 und U10 werden in der jeweiligen Ausschreibung geregelt. 

Die Bedenkzeit darf die geforderte Mindestbedenkzeit zur DWZ-Auswertung nicht 

unterschreiten. 

Die erstplatzierten Mannschaften qualifizieren sich gemäß sowohl der Kontingentierung als 

auch der für die nächsthöhere Meisterschaft geltenden Regularien für diese nächsthöhere 

Meisterschaft. 

 

Neue Fassung: 

3.4.1 Mannschaftswettbewerb U10 

Der Modus, die Bedenkzeit und die Teilnahmeberechtigung für die Badische 

Mannschaftsmeisterschaft U10 wird in der entsprechenden Ausschreibung geregelt. 

Die Bedenkzeit soll die geforderte Mindestbedenkzeit zur DWZ-Auswertung nicht 

unterschreiten. 

Die erstplatzierten Mannschaften qualifizieren sich gemäß sowohl der Kontingentierung als 

auch der für die nächsthöhere Meisterschaft geltenden Regularien für diese nächsthöhere 

Meisterschaft.  

 

3.4.2 Badenliga 

Der Modus, die Bedenkzeit und die Teilnahmeberechtigung für die Badenliga, in welcher 

Spieler der Altersklasse U20 spielen, wird in der entsprechenden Ausschreibung geregelt. 

Die Bedenkzeit soll die geforderte Mindestbedenkzeit zur DWZ-Auswertung nicht 

unterschreiten. Der Sieger der Badenliga erhält den Titel “Badischer Mannschaftsmeister 

U20”. 

Die erstplatzierten Mannschaften, welche mit der Anzahl Bretter der nächsthöheren 

Meisterschaft teilnehmen, qualifizieren sich gemäß sowohl der Kontingentierung als auch der 

für die nächsthöhere Meisterschaft geltenden Regularien für diese nächsthöhere Meisterschaft. 

 

3.4.3 Schnellschachmeisterschaft U20 

Der Modus, die Bedenkzeit und die Teilnahmeberechtigung für die Offene Badische 

Schnellschach Mannschaftsmeisterschaft U20 wird in der entsprechenden 



Ausschreibung geregelt. Der Sieger der Schnellschachmeisterschaft U20 erhält den Titel 

“Badischer Schnellschachmeister U20” 

 

Anmerkung: 

Alle anderen Punkte werden entsprechend verschoben. 

 

Begründung:  

Die Badische Mannschaftsmeisterschaft U10 und die Badische Mannschaftsmeisterschaft U20, 

welche in Badenliga umbenannt wird, werden in zwei Unterpunkte getrennt. Die Badische 

Mannschaftsmeisterschaft wird in Badenliga umbenannt, da seit Jahren die Qualifikanten der 

Jugendbundesliga Süd, welche die nächsthöhere Meisterschaft für die Altersklasse U20 ist, in 

der Badenliga ermittelt werden. Außerdem gibt es so keine Verwirrung mit der seit 2018 

eingeführten Badischen Schnellschach Mannschaftsmeisterschaft, welche kein 

Qualifikationsturnier für die Jugendbundesliga Süd ist. Durch diesen Antrag wird die 

Spielordnung der Praxis, wie sie seit zwei Jahren gehandhabt wird, angepasst. Bei der 

Qualifikation für die Jugendbundesliga Süd wurde die Anzahl der Bretter berücksichtigt. 

 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 
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Antrag 12 

Antrag des Vorstandes der Schachjugend Baden zur Überarbeitung der Gemeinsamen 

Wettkampfordnung der SJB und WSJ 

 

Die Jugendversammlung am 12.05.19 in Appenweier möchte folgende Änderung der 

Gemeinsamen Wettkampfordnung (GWO) der Schachjugend Baden und Württembergischen 

Schachjugend vornehmen. 

 

Änderung der GWO gemäß Änderungsentwurf 

 

Bisherige Fassung: 

Siehe Änderungsentwurf 

 

Neue Fassung: 

Siehe Änderungsentwurf 

 

Begründung: 

2016 wurde die Schachjugend Baden damit beauftragt in Zusammenarbeit mit der WSJ eine 

Neuformulierung zu erarbeiten. 

Die Neuformulierung hatte zum Ziel die Ordnung zu verschlanken, sie an die Realität 

anzupassen und Passagen zu präzisieren. 

 

Anmerkung: 

Es kann auch einzeln über die Änderungen abgestimmt werden. 

 

 

Vorstand der Schachjugend Baden 
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Matthias Schneider                                                                                    26.4.2019 

Nelkenstraße 20 

77880 Sasbach 

  

  

An die Vorsitzende der Badischen Schachjugend Frau Wodzinski 

Per E-Mail 

Antrag auf Änderung der Spielordnung der badischen Schachjugend. 

  

Sehr geehrte Frau Wodzinski, 

hier meine Neuformulierung: 

 

Antrag 2 auf Änderung der Spielordnung, Ergänzung 

Einführung des Punktes 2.4 

 

Neue Fassung: 

2.4 Ausschreibung und Anmeldung 

  

Die Ausschreibung zur Badischen Jugendmeisterschaft wird mindestens 4 Wochen vor 

Turnierbeginn veröffentlicht. Zur selben Zeit sind Anmeldungen möglich. 

Begründung zu Antrag 2: 

Derzeit ist nicht festgelegt, wieviel Zeit mindestens zur Anmeldung zur Verfügung steht. 

Eine angemessene Zeitspanne zum Melden steigert die Teilnehmerzahlen, oder ist 

förderlich. Interessierte benötigen Zeit zum Organisieren und Planen der Teilnahme. 

  

  



Antrag 4 auf Änderung der Spielordnung, Ergänzung 

Einführung des Punktes 1.4.1 als Ergänzung zu 1.4 

 

Bisherige Fassung: 

1.4 Altersklassen 

Es werden Meisterschaften in den Altersklassen, wie sie die Deutsche Schachjugend bestimmt 

hat, durchgeführt, sofern für die nächsthöhere Meisterschaft der jeweiligen Altersklasse eine 

Qualikation notwendig ist. Ändert die Deutsche Schachjugend die Struktur der Altersklassen, so 

wird diese Änderung mit Beginn des nächsten Spieljahres automatisch übernommen. Es gilt 

ebenfalls die Stichtagsregelung der Deutschen Schachjugend. Weitere Meisterschaften können 

vom zuständigen Spielleiter ausgeschrieben werden 

 

Neue Fassung als Ergänzung zu 1.4: 

 

1.4 Altersklassen 

[...] 

 

1.4.1 Altersklassen und -Turniere 

Wenn in einem Altersklassenturnier der Badischen Meisterschaft Qualifikationsplätze für 

eine Deutsche Einzelmeisterschaft vergeben werden, darf das jeweilige Turnier nicht mit 

anderen Turnieren zusammengelegt werden. 

  

Begründung: 

Das Zusammenlegen mehrerer Altersklassenturniere zu einem, gefolgt von getrennter Wertung 

nach Altersklassen verzerrt meist den Wettbewerb und die Rangfolge innerhalb einer 

Altersklasse, kann zu falschen Meistern und Platzierungen führen. Beispiel: U14w, U16w und 

U18w -Turnier werden zu einem U18w Turnier zusammengelegt. Am Ende wird nach U14w, 

U16w und U18w ausgewertet. Zwei U16w-Spieler liegen vor den besten 17 bis 18-Jährigen, 

und können beide Qualifikationsplätze zur Deutschen beanspruchen sowie beide Meistertitel 

U16w und U18w. Die 17-bis 18 – Jährigen gehen leer aus. Denn: die U16w-Spieler sind immer 

auch U18w-Spieler. 

  

Anmerkung: 

Ich habe die Nummerierung beibehalten, obwohl ich zwei der ursprünglich vier Anträge 

zurückziehe. Wenn die Jugendversammlung diese beiden Anträge nicht übernähme, schlage 

ich vor, diese darin enthaltenen Gedanken in die Checkliste des Vorstands bzw. Spielleiters zur 

Vorbereitung der Meisterschaften zu übernehmen. Sie können Herrn Markic gerne mitteilen, 

dass ich mich an der Ausarbeitung eines Konzepts beteiligen würde. 

 

Mit schachlichem Gruß 

Matthias Schneider 


